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Houston, 20. April 2007  
 
Motorsport 

Audi R10 TDI in Houston in der ersten Startreihe  
  
• Allan McNish nur 0,006 Sekunden hinter der Pole Position  
• Marco Werner im Schwesterauto auf Platz sechs 
• Qualifying-Krimi in letzter Sekunde entschieden  

 

Die beiden Audi R10 TDI gehen beim vierten Lauf der American Le Mans-
Serie in Houston (US-Bundesstaat Texas) am Samstag als schnellste LM 
P1-Sportwagen aus der ersten und dritten Startreihe ins Rennen. Im 
Qualifying am Freitagabend musste sich Allan McNish (Schottland) im 
Kampf um die Pole Position um nur sechs Tausendstelsekunden geschlagen 
geben. Teamkollege Marco Werner (Deutschland) erreichte im zweiten 
Audi R10 TDI mit einem Rückstand von 0,7 Sekunden den sechsten 
Startplatz und Rang zwei in der LM P1-Kategorie.  
 
Allan McNish führte ab der ersten Runde das 20-minütige Qualifying an 
und verbesserte seine Zeit zweimal. Bis kurz vor Ende des Trainings 
behauptete der Schotte mit seinem 650 PS starken Diesel-Sportwagen die 
Bestzeit und wurde erst in den letzten Sekunden von David Brabham im 
schnellsten LM P2-Fahrzeug von der Spitzenposition verdrängt.  
 
Während Allan McNish und Dindo Capello (Italien) den 1,7 Meilen langen 
Stadtkurs rund um das „Reliant Park“ Stadion bereits von ihrem 
Vorjahressieg im Audi R8 kennen, sammelten ihre Teamkollegen Marco 
Werner und Emanuele Pirro (Italien) in den zwei jeweils einstündigen 
Trainingssitzungen am Freitag erste Erfahrungen auf der sehr welligen 
Betonpiste.  
 
Das Rennen in Houston wird am Samstag um 17:30 Uhr Ortszeit (0:30 Uhr 
am Sonntagmorgen in Deutschland) gestartet und dauert 2:45 Stunden. 
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Stimmen nach dem Qualifying 
 
Allan McNish (Audi R10 TDI #1): „Wir hatten für das Qualifying eine 
gute Abstimmung. Ich bin etwas enttäuscht, dass ich die Pole Position am 
Ende noch um 0,006 Sekunden verpasst habe. Mit einem Startplatz in der 
ersten Reihe sind wir in einer guten Ausgangslage, doch ich glaube, das 
Rennen wird schwieriger als das Qualifying. Wir müssen durchgängig 
schnell fahren und nicht nur eine gute Zeit schaffen. Meine Runde im 
Qualifying war absolut am Limit.“ 
 
Dindo Capello (Audi R10 TDI #1): „Nach dem ersten Training haben 
unsere Ingenieure das Auto stark verbessert. Ich war sogar auf gebrauchten 
Reifen zufrieden. Das Rennen wird hart – Zuverlässigkeit wird eine große 
Rolle spielen. Im vergangenen Jahr waren wir sehr glücklich, als wir 
siegten. Toll, wenn uns das erneut gelänge. Es ist schön, wieder in der 
ersten Reihe zu stehen. Allan hat einen super Job gemacht.” 
 
Emanuele Pirro (Audi R10 TDI #2): „Wir haben uns seit dem freien 
Training stark verbessert. Das Qualifying war gut, die Rundenzeiten lagen 
eng beisammen. Wir müssen für Samstag nur wenige Details verändern. 
Das Rennen ist lang und die Strecke hat viele Tücken. Doch ich glaube, 
dass die Startposition hier keine große Rolle spielt, obwohl es schwierig 
wird, andere Autos zu überholen.“ 
 
Marco Werner (Audi R10 TDI #2): „Ich hätte erwartet, dass es besser 
läuft. Doch das Auto war mit leerem Tank etwas nervös. Ich habe alles 
versucht, mich sogar an die Mauern angelehnt. Mehr war nicht drin. Ich bin 
jedoch viele Runden im Training gefahren und das Auto war gut, deshalb 
glaube ich, dass wir für das Rennen optimal aussortiert sind.“ 
 
Dave Maraj (Teamdirektor Audi Sport North America): „Beide Fahrer 
haben eine starke Leistung gezeigt. Wir wissen, dass der Audi R10 TDI 
nicht für enge Stadtkurse geeignet ist und deshalb habe ich nicht erwartet 
aus der ersten Startreihe ins Rennen zu gehen – vor allem nicht nach dem 
ersten freien Training. Doch wir müssen noch viel arbeiten, um ein gutes 
Ergebnis zu erzielen. Glücklicherweise dauert dieses Rennen wieder 165 
Minuten, so können wir an unserer Strategie feilen.“ 
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Die Startaufstellung in Houston  
 
1. Brabham/Johansson/Dayton (Acura/Honda) 1.01,824 Min. 
2. McNish/Capello (Audi R10 TDI) 1.01,830 Min. (1. LM P1) 
3. Dumas/Bernhard (Porsche) 1.01,876 Min.  
4. Maassen/Briscoe (Porsche) 1.01,987 Min.  
5. Herta/Franchitti (Acura/Honda) 1.02,331 Min.  
6. Werner/Pirro (Audi R10 TDI) 1.02,541 Min. (2. LM P1) 
7. Fernandez/Diaz (Lola-Acura/Honda) 1.02,935 Min. 
8. Dyson/Smith (Porsche) 1.03,102 Min.  
9. Wallace/Leitzinger (Porsche) 1.03,566 Min. 
10. Bach/Devlin (Lola) 1.03,828 Min. 
 
 
 
Kommunikation Motorsport 
Telefon +49 (0)841 89 34200, Telefax +49 (0)841 89 38617 
E-Mail motorsport-media@audi.de  
 
Fotos, O-Töne und weitere Informationen finden Sie im Internet: 
www.audi-motorsport.info (Akkreditierung nötig)     


